die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Ne. 353. an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 


Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 


durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; 
Zloty 7.— jährlich Zloty 84.—. Einzelnummer 
onntags 25 Groſchen. 
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Ausland: monatlich 
Groſchen. 


Zentralorgan der Deutſchen Sosialiſtiſchen Arbeitspartei 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136:90. Poſtſchecktonto 63.508 


Seſchäfts funden von 7 Uhr früh bie 7 Uhr abends. 
er des Scheiftlelters täglich von 2.50—3. 0. 


Trennung des Gehalts vom Amt 


im neuen Deamtenbeſoldungsgeſetz. 


In der letzten Miniſterratsſitzung wurden vier Aus⸗ 
führungverordnungen zum Beſoldungsgeſetz ver⸗ 
abſchiedet, die wahrſcheinlich noch vor Weihnachten zur 
Veröffentlichung gelangen werden. Im bisherigen Beſol⸗ 
dungsſyſtem tritt eine grundſätzliche Neuerung ein, 
und zwar 

die vollkommene Trennung der Dienſtſtufen von den 

Beſoldungsgruppen, wodurch es möglich ſein wird, 

Staatsbeamte ohne Rückſicht auf ihren Beamtenrang 

in eine höhere Beſoldungsgruppe zu überführen. 

Es können Beamte zu einer der zwei ihrem bisheri⸗ 
gen Gehalt nächſthöheren Beſoldungsgruppen hinzugezählt 
werden. 

Diejenigen Beamten, die durch das neue Beſoldungs⸗ 
geſetz in eine niedrigere Beſoldungsgruppe eingegliedert 
werden und dadurch mehr als 7 Prozent ihres bisherigen 


Gehalts einbüßen, ſollen einen Ausgleichszuſchlag erhalten, 


damit die Verringerung ihres Gehalts nicht mehr als 
7 Prozent ausmacht. — 


neubeſetzung der Versicherungs ümter. 


Im Zuſamemnſetzung mit der Inkrafttretung des 
Geſetzesüber die Sozialverſicherung vom 
28. März 1933, das die Zuſammenfaſſung aller Inſtitu⸗ 
tionen der ſozialen Verſicherung ab 1. Januar 1934 vor⸗ 
ſieht, hat der Fürſorgeminiſter ernannt: zum Vorſitzenden 


der Verſicherungskammer Kazimierz Roznowiti, 
zu ſeinem Stellvertreter Dr. Henryk Wilczynſki, zum Chei⸗ 
direktor Staniſlaw Makowſki, zum Chefarzt Dr. Jerzy 
Bujalfli; zum Vorſitzenden der Krankenkaſſen Dr. 
Wilhelm Czarnowſti, zum Direktor Senator Dr. Zygmunt 
Klemenſiewiez, zum Chefarzt Dr. Jerzy Bujalſti; zum 
Borjigenden der Verſicherungsanſtalt für Gei⸗ 
ſtes arbeiter Dr. Witold Chodzko, zum Direktor Sta⸗ 
niſlaw Bieniecki; zum Vorſitzenden der Emeritalan⸗ 
ſtalt für Arbeiter Guſtav Simon, zum Direktor 
Joſef Pafternal; zum Vorſitzenden der Unfallve rſi⸗ 
cherungsanſtalt Metard Downarowicz, zum Direk⸗ 
tor Adam Korfki. 


100prozentige Militärinvaliden erhalten die volle Rente. 

Bekanntlich ſieht das Dekret vom 28. Oktober 1933, 
das das Invalidengeſetz abänderte, vor, daß die militäri⸗ 
ſchen Renten ab 1. April 1934 um 10 Prozent herabgeſetzt 
werden. Nunmehr hat der Miniſterrat beſchloſſen, dieſe 
Beſtimmung für diejeniden Invaliden, die von 85 bis 100 


Prozent arbeitsunfähig find, aufzuheben. 


Miniſter Beck — Vorſitzender in Benf. 
Die Pariſer Preſſe unterſtreicht, daß Außenminiſter 
Beck in der kommenden Seſſion des Völkerbundsrates, die 
am 13. Januar 1934 beginnt, den Vorſitz führen wird. 


Die ruſſiſch⸗japaniſchen Beziehungen. 


Der Wunſch nach einer entmilitariſierten Zone. 


Tokio, 21. Dezember. Nach der „Tokio Aſahi“ be⸗ 
abſichtigt der japaniſche Außenminiſter Hirota, der Somjct- 
regierung den Vorſchlag zu machen, an der Grenze zwiſchen 
Rußland und der Mandſchurei eine entmilitariſterte Zone 
zu errichten, um eine Entſpannung in den ruſſiſch⸗ japani⸗ 
ſchen Beziehungen herbeizuführen. 

Es ſchweben dem japaniſchen Miniſter dabei gewiſſe 
Beſtimmungen des Friedensvertrages von Portsmouth 
vor, durch den der ruſſiſch⸗ ja paniſche Krieg 1904/05 been⸗ 
det wurde. Artikel 2 dieſes Vertrags ſieht bezüglich der 
ruſſiſch⸗koreaniſchen Grenze vor, daß ſowohl Japan als 
Rußland ſich aller militäriſchen Maßnahmen zu enthalten 
haben, die eine Bedrohung ruſſiſchen oder koreaniſchen 
Gebietes enthalten könnten. Bezüglich der Inſel Sachalin 
deren ſüdlichen Teil Rußland an Japan abgetreten hat, 
beſtimmt derſelbe Vertrag, daß weder Japan noch Rußland 
innerhalb ihrer Beſitzungen auf der Inſel Befeſtigungen 
errichten dürfen. Das Blatt fügt ſeinen Ausführungen 
hinzu, daß Japan dieſen Vorſchſag ſchon im Dezember 
vorigen Jahres erwogen habe, als es das damalige Ange⸗ 
bot der Sowjetregierung, einen Nichtangriffspakt abzu⸗ 
ſchließen, als nicht zeitgemäß ablehnte. 


Die Nandſchurei will die Ostbahn 
beschlagnahmen. 


Charbin, 21. Dezember. In hieſigen politiſchen 
Kreiſen verlautet, daß zum 8. Januar, dem Tag der Aus⸗ 
rufung der mandſchuriſchen Monarchie, die kaiſerliche Re⸗ 
gierung eine Verordnung erlaſſen wird, in der erklärt 
wird, daß die chineſiſche Oſtbahn beidlag- 
nahmt und als nationales Eigentum des mandſcchuri⸗ 
ſchen Staates erklärt wird. Der mandſchuriſche Kater 
Puji fol zu dieſer Frage fein Einverſtändnis bereits ge⸗ 
geben haben. 


Er benimmt ſich ſchon laiſerlich. 
Peking, 21. Dezember. Die geſchiedene Neben⸗ 
frau Pujis, Wenhſiu, hat ſich entſchloſſen, in ein Kloſter 


einzutreten, da ihr Pufi, ſeitdem er Präſident des Man⸗ 
dſchukuoſtaates iſt, keine Alimente mehr zahlt, die ihr zu⸗ 
ſtehende Rente nicht erhält, ſo daß ſie ſich in größter finan⸗ 
zieller Not befindet. AT 


Perſonenzug in der Mandſchurel 
zur Entgleiſung gebracht. 


Tſchangtſchun, 21. Dezember. Nach einer 
Meldung aus Kirin haben chineſiſche Banditen am Miti⸗ 
woch einen Perſonenzug zur Entgleiſung gebracht, wobei 
8 Perſonen getötet wurden. Die japaniſche Wache leiſtere 
erbitterten Widerſtand und vernichtete die chineſiſche 
Bande. Von der japaniſchen Wache wurden 3 Soldaten 
und ein Unteroffizier getötet. 


Schreckensurtell gegen Kommuniſten 
in Korea. 


Soeul (Korea), 21. Dezember. Ein Maſſenpro⸗ 
zeß gegen Kommuniſten endete mit der Verurteilung von 
245 Kommuniſten. Von ihnen wurden 22 zum Tobe ver⸗ 
urteilt, 20 zu lebenslänglichem Geſängnis und 203 zu Ge⸗ 
ſängnisſtraſen von einem bis zu 15 Jahren. 

Die Verurteilten hatten an kommuniſtiſchen Nevolten 
in Koren im Jahre 1930 teilgenommen. 


——̃ — 


Der amerikaniſche Botſchafter in Moskau nach Amerika 
’ ebgereift, 


Moskau, 21. Dezember. Der neuernannte ameri- 
laniſche Botſchafter in Moskau iſt heute zunächſt wieder 
nach Amerika abgereiſt. Er wird im Februar mit dem 
Botſchaftsperſonal nach Moskau zurückkehren. 


Bolivien nimmt Waffenſtillſtand an. 


Montevideo, 2. Dezember. Bolivien hat die 
Waffenſtillſtandsvorſchläge im Gran Chaco⸗Streit ange⸗ 
nommen. a 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenaengebot 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text jär 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Oplata 
Einzelnummer 15 Groſchen 


deztowa ufszczona_ryczaftem 


Polens. 


11. Jahrg. 


gratis, Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Ein Erfolg der däniſchen 
Arbeiterregierung. 


Kopenhagen, Mitte Dezember. 
Nach wochenlangen Verhandlungen, die die Regierung 


in manchen Augenblicken hart an den Abgrund einer Keiſe 


brachten, wurde durch Uebereinkommen zwiſchen den bei⸗ 
den Regierungsparteien, den Sozialdemokraten und den 
Radikalen einerſeits, der bürgerlichen Linken anderſeits 
der Kriſenhilfsplan der Arbeiterregierung unter Dach und 
Fach gebracht. Der nunmehr genehmigte Kriſenhilfsplan 
ſieht vor allem Hilfe für die Landwirtſchaft und für die 
Arbeitsloſen vor. Durch eine Reihe 
von denen die Erhöhung der direkten Steuern um zehn 
Prozent die meiſt umſtrittene war, werden etwa 37 Mil⸗ 
lionen Kronen der Krijenhilfe zur Verfügung geſtellt. Das 
von ſollen 11 Millionen Kronen für die Arbeitsloſenh elfe 
aufgewendet werden: das ſind zwei Drittel des Betrages, 


der insgeſamt für die Arbeitsloſenhilſe vorgeſehen it. 


Das letzte Drittel zu decken, wird Aufgabe der Gemeinden 


ſein. Für die Verteilung von Fleiſch und Margarine an 
die Arbeitsloſen, durch die gleichzeitig den an einer ſchwo— 
ren Abſatzkriſe leidenden Bauern Hilfe gebracht werden 
ſoll, werden 9 Millionen Kronen ausgegeben werden, fer⸗ 
ner 2 Millionen Kronen für notleidende Gemeinden. Die 
reſtlichen 15 Millionen Kronen ſollen der Landwirtſchaf 
zugute kommen. Außerdem wird das für die Landwirt⸗ 
ſchaft geltende Zahlungsmoratorium, das mit Ende dieſes 
Jahres abgelaufen wäre, neuerlich um ein Jahr verlün⸗ 
gert. Die aus der Erhöhung der Abgaben auf Getreide 
Vieh, Butter und Margarine ſowie der direkten Steuern 
ſtammenden Beträge ſollen ſo verteilt werden, das der 
Landwirtſchaft die Einkünfte aus Getreide und Butter, 
den Arbeitsloſen die Einkünfte aus der Margarineabgabe 
zukommen ſollen. Für Butter wurde eine gleitende Ab⸗ 
gabe eingeführt, die den Butterpreis unter allen Umſtän⸗ 
den auf 2 Kronen 15 Oere halten ſoll, das iſt noch immer 
rund um die Hälfte weniger als der öſterreichiſche Butter⸗ 
preis. 

Die Annahme der Regierungsvorlage durch die beiden 
Kammern des Reichstages bedeutet einen großen Erfolg 
der Regierung Stauning. Es war ja der offen eingeſtan⸗ 
dene Plan der Konſervativen, gerade in der Frage der 
Kriſenhilfe für die Arbeitsloſen die Regierung zu Fall zu 
bringen. Die Bauern ſollten für dieſen Plan durch das 
Verſprechen gewonnen werden, daß ihnen allein geholfen 
werden würde. An der politiſchen Reife und dem wirt⸗ 
ſchaftlichen Verſtändnis der däniſchen Bauern iſt der Plan 
der Konſervativen, von denen manche mit faſchiſtiſchen 
Gedankengängen kolettieren, geſcheitert. 


Iranlreich will feine Goldanleihen 
eintreiben. 


Paris, 21. Dezember. Der franzöſiſche Senat hal 
in ſeiner letzten Sitzung die Bildung eines ſog. Gold⸗ 
anleiheausſchuſſes beſchloſſen. Dieſer Ausſchuß 
ſoll eine Art Unterſuchungs⸗ und Eintrei⸗ 
bungsgeſellſchaft ſein, deren Aufgabe darin be⸗ 
ſteht, zu prüfen, wie weit es möglich iſt, die von Frankreich 
in den letzten 30 Jahren vor dem Kriege gewährten Aus⸗ 
landsanleihen in Gold wieder einzutrei⸗ 
ben. Man erklärt in dieſem Zuſammenhang, daß Frank⸗ 
reich bis 1914 für 33 Milliarden Goldfranken Auslands⸗ 
anleihen gewährt habe, deren größter Teil heute als ver⸗ 
loren angeſehen wird. Eine Neihe von Schuldnern hat die 
Rückzahlung entweder einfach eingeſtellt, oder führt ſie in 
Papierfranken durch. Der neue Ausſchuß ſoll vor allem 
eine Liſte der Schuldner aufſtellen, die Anleihen in Frank⸗ 
reich aufgenommen haben und dann Möglichkeiten ſuchen, 
wie man die Rückzahlung in Gold durchſetzen kann. 


152 Fäſſer Gold für die Bank von Frankreich. 

Paris, 21. Dezember. Der Lloyd⸗Dampfer „Ei: 
ropa“ hat am Donnerstag in Cherbourg 71 Fäſſer ameri⸗ 
laniſches Gold ausgeladen, das für die Bank von Stanf- 
reich beſtimmt ift. Die „Berengaria“, die am Freitag in 
Cherbourg erwartet wird, hat weitere 81 Fäſſer amerika⸗ 
niſchen Goldes für die Bank von Frankreich an Bord. 


von Maßnahmen, 


mm 


R 
K London, 21. Dezember. Außenminiſter Simon 
gab heute im Unterhaus die angekündigte Erklärung über 
die Frage der Abrüſtung und den Völkerbund ab. 
En Außenminiſter Simon erklärte, daß Geſten nicht 
ausreichen, denn es iſt notwendig, eine tatſächliche Ver⸗ 
ſtändigung herbeizuführen. Er drückte ſeine Zufriedenhein 
aus, daß er ſich morgen, Freitag, mit dem franzöſiſchen 
Außenminiſter Paul⸗Boncour ſehen werde, denn es iſt un⸗ 
gemein wichtig, eine Verſtändigung zwiſchen England und 
Frankreich in Sachen der deutſchen Forderungen herbei⸗ 
zuführen. Es iſt anzunehmen, ſagte Simon, daß Reichs⸗ 
kanzler Hitler ſich mit ſeinem Vorſchlag nicht nur an 
Frankreich, ſondern auch an andere Mächte gewandt habe, 
daher iſt es angebracht, daß wir im engſten Kontakt mit 
allen ſtehen, denen dieſe Vorſchläge übermittelt wurden. 
N Aus den Ausführungen Sir John Simons gewinnt 
man den Eindruck, daß er trotz aller Schwierigkeiten un⸗ 
entwegt auf die Löſung des Problems der Abrüſtung hin⸗ 
zuſtreben geneigt iſt. Die britiſche Regierung beabfichtigr 
aber, ſich zunächſt über die Auswirkung der rüſtungs⸗ und 
ſicherheitspolitiſchen Fragen volle Klarheit zu verſchaffen. 
Di.ieſem Ziel ſollen wohl die Ausſprachen Sir John 
Simons mit der franzöſiſchen und der italieniſchen Regie⸗ 
rung dienen. 

Im Anſchluß an die Erklärung Sir Simons fragte 
Lloyd George, ob Italien leine endgültigen Vor⸗ 
ſchläge für die Völkerbundsreform gemacht habe, abgeſehen 
davon, was in der Preſſe erſchienen ſei. Sie Sirmon er⸗ 
widerke, es jet tatſächlich kein endgültiger Vor: 

ſchlag erfolgt. 

2 Zur öſterreichiſchen Frage, die von dem 
Oppoſitionsführer Major Atlee aufgeworfen worden 
war, ſagte Sir Simon: Die Politik der Regierung zielt 
darauf hin, durch Ratſchläge alles in ihren Kräften 
Stehende zu tun, um die Un verſehrtheit und Un⸗ 
abhängigkeit Oeſterreichs aufrecht zu erhalten. 
Diie engliſche Regierung wolle ſich aber nicht in die öſter⸗ 
reichiſche Innenpolitik einmiſchen. 

Im weiteren Verlauf der Ausſprache erklärte Sir 
Auſten Chamberlain, die engliſche Regierung 
ſolle offen erklären, daß ſie ſich jeder Bemühung widerſetzen 
werde, das Völkerbundsſtatut unter dem Schein 
von Abänderungsanträgen zu vernichten. Zur Rev ⸗ 
ionsfrage erklärte Chamberlain, man müſſe ſich 
über einen vernünftigen und gemäßigten Kompromiß klar 
werden, der ein für allemal die Grundfrage regeln könnte. 
Die Durchführung eines ſolchen Kompromiſſes würde der 
Reviſionsfrage ein Ende ſetzen und nicht etwa der Begenn 
eines neuen Krieges ſein. Er habe aber bisher kein Zei⸗ 
chein eines ſolchen Geiſtes in den reviſioniſtiſchen Ländern 
geſehen. 

Nach Abſchluß der Ausſprache vertagte ſich das Un⸗ 
terhaus bis zum 29. Januar. 

London, 21. Dezember. Der engliſche Außenmi⸗ 
niſter Simon iſt nach Paris abgereiſt. Die Weiterfahrt 
Sir John Simons von Paris nach Capri wird ſich wor⸗ 


Abbruch der deutſch⸗franzöſiſchen 
Wleiſchaftsverhandlungen. 


Paris, 21. Dezember. Die gegenwärtigen deueſch⸗ 
ſranzöſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen in Paris haben zu 
keiner Einigung geführt. Die deutſche Delegation wird 
von Paris am Freitag früh abreiſen. 

Die deutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftsbeziehungen wer⸗ 
den durch das Handelsabkommen vom 30. Auguſt 1927 ge⸗ 
regelt, daß auf der Grundlage der gegenſeitigen Meiſibe⸗ 
günſtigung aufgebaut iſt. Frankreich war in den letzten 
Jahren zu einer Anwendung der Einfuhrkontingentierung 
übergegangen. Im September 1933 kündigte die franzö⸗ 
ſiſche Regierung an, daß ſie beabſichtige, die Eidfuhrkon⸗ 
tingente von der Klauſel der Meiſtbegünſtigung loszulöſen. 
In Zukunft ſollten von den Einfuhrkontingenten nur 25 
Prozent nach der Regel der Meiſtbegünſtigung gewährt 
werden. Für die übrigen 75 Prozent behalte ich Frauk⸗ 
reich freie Hand vor. Es kam dann zu Verhandlungen, 
die, wie oben gemeldet, erfoglos blieben. 

An ſich läuft das Abkommen vom Jahre 1927 weiter. 
Wie ſich aber die deutſch⸗franzöſtſchen Wirtſchaftsbeziehun⸗ 
gen ab 1. Januar 1934 geſtalten werden, hängt zum gro⸗ 
ßen Teil von der Handhabung des Kontingentſyſten. 3, 
von dem hauptſächlich die deutſche landwirtſchaftliche Aus⸗ 
fuhr betroffen wird, durch Frankreich ab. 


In Erwartung des Urteils im Neichstags⸗ 
brandprozeß. 
Somjetrußland nimmt ſich der Bulgaren and 


London, 21. Dezember. (Inpreß.) Der Berliner 
Korreſpondent des „Daily Expreß“ erhebt zum Ausgang 
des Reichstagsbrandprozeſſes die Frage: Was geſchieht 
mit Dimitroff, Popoff und Taneff, wenn der Prozeß 
vorüber iſt? und erklärt, die einzige Hoffnung der drei 
Bulgaren ſei die Sowjetunion. Kurze Zeit vor 
ihrer Abreiſe nach Deutſchland jeien fie Sowjetbür⸗ 


ausſichtlich ſo abſpielen, daß der engliſche Außenminiſter 
mit dem Zuge bis Genua fährt und von dort nach Neapel 
fliegt. Wahrſcheinlich werden bei ſeiner Ankunft in Capri 
die Vorbereitungen für die Zuſammenkunft mit Muſſolini 


bereits abgeſchloſſen ſein. 


Die Reiſe Simons wurde auf der Kabinettsſitzung 
am Mittwoch eingehend beſprochen. Es wird dazu mir⸗ 
geteilt, daß Simon den Staatsmännern, mit denen er in 
Berührung kommen wird, keinerlei fertig aus⸗ 
gearbeitete Vorſchläge der engliſchen Regie⸗ 
rung unterbreiten wird. Der Zweck ſeiner Reiſe ſei viel⸗ 
mehr, ſich an Ort und Stelle über die Stellungnahme der 
franzöſiſchen und der italieniſchen Regierung zu den A b⸗ 
rüſtungsvorſchlägen Hitlers und den Re⸗ 
formplänen für den Völkerbund zu inter 
mieren. Das Kabinett hatte einen ausführlichen Bericht 
des Abrüſtungsunterausſchuſſes über die neuerlichen Lon⸗ 
doner Verhandlungen mit den Pariſer und Berliner eng⸗ 
liſchen Botſchaftern vor ſich. „Morning⸗Poſt“ zufolge, 
wurde die daraus hervorgehende Lage als äußerſt entmu⸗ 
tigend betrachtet. Der Hauptzweck der Reiſe Simons ſei 
es daher, den Zuſammenbruch der Abrü⸗ 
ſtungskonferenz zu verhindern. Man er⸗ 
lenne nunmehr, daß eine Wiederaufnahme der Abrüſtungs⸗ 
konferenz im Januar unmöglich ſein wird, wenn Sir 
Simons Reiſe keine guten Ergebniſſe bringt. 

Die „Morning⸗Poſt“ meint, daß Simon dem italie⸗ 
niſchen Miniſterpräſidenten Muſſolini nahelegen werde, 
Deutſchland zu einer Herabsetzung feiner Forderungen zu 
überreden und ſich zu einer Wiederaufnahme der direkten 
Verhandlungen in Genf oder ſonſtwo bereitzuerk'ären. 


Andererſeits werde Simon in Paris die franzöſiſche Re⸗ 


gierung zu einer gewiſſen Abänderung ihrer Stellung: 
nahme drängen, um dadurch Deutſchland zu beruhigen. 
Man hoffe, daß Simon in der Lage ein werde, ein bor⸗ 
läufiges Verſprechen eines franzöſiſchen Zugeſtändniſſes 
mit ſich nach Rom zu nehmen. 


Belgiſcher Außenminiſter beſucht Paul⸗Boncout. 

Paris, 21. Dezember. Der belgiſche Außenminiſter 
Hymans wird am 27. Dezember in Paris eintreffen, um 
mit Außenminiſter Paul⸗Boncour und anderen Politikern 
Fühlung zu nehmen. 


Griechiſcher Außenminister beim jugeſtawiſchen König. 


Belgrad, 21. Dezember. Der griechiſche Außen⸗ 
miniſter Maximoff iſt heute abend in Belgrad einge⸗ 
troffen und nach Agram weitergereiſt, wo er morgen von 
König Alexander empfangen werden wird. Mari⸗ 
moff wird in Agram auch mit dem ſüdſlawiſchen Außen⸗ 
miniſter Jeftitſch eine Unterredung haben, wobei je⸗ 
denfalls die Ergebniſſe des Belgrader Beſuchs des Königs 
Boris erörtert werden dürften. Von Agram fährt Maxi⸗ 
moff nach Rom weiter, wo er mit Muſſolini zuſammen⸗ 
treffen zoird. 


ger geworden, und vor kurzem habe das Moskauer Rayio 
verkündet, daß die Sowjetregierung nach dem wahrſchein⸗ 
lichen Freiſpruch auf Auslieferung nach der 
Sowjetunion beſtehen werde. 

Inzwiſchen ſei ein ſowjetruſſiſches Werk und eine 
Straße nach Dimitroff benannt worden. Wenn Dimitroff 
in Moskau ankomme, werde er zum Profeſſor an der Mos⸗ 
kauer Univerſität der Revolution ernannt werden. (Wir 
wollen hoffen, daß dieſe Meldungen wahr ſind. Red) 


Zum Schutz Dimitrofſs. 

London, 21. Dezember. Auf Erſuchen des eng. i⸗ 
ſchen Hilfskomitees für die Opfer des Hitler⸗Faſchismus 
it der bekannte engliſche Arzt Dr. Sommerbille-Haftings 
mit einem Rechtsanwalt nach Leipzig gereiſt, um Dimitroff 
nach ſeiner Freilaſſung zu begleiten. 


Ende der. enangeliihen Jugendbewegung 


in Deulſchland. 


Berlin, 21. Dezember. Der Reichsbiſchof Müller 
und der Führer der Hitlerjugend haben heute ein Whlum- 
men unterzeichnet, auf Grund deſſen die evangeliſchen Ju⸗ 
gendverbände in die Hitlerjugend eingegliedert werden. 
Der bisherige Führer der evangeliſchen Jugendverbände 


Erich Stange iſt ſeines Amtes enthoben worden. Das Ab⸗ 


kommen ſieht u. a. vor, daß geländeſportliche und ſtaats⸗ 
politiſche Erziehung nur in der Hitlerjugend getätigt wird. 


Nur an zwei Nachmittagen in der Woche und an zwei 


Sonntagen im Monat ſteht dem evangelischen Jugendwerk 
Freiheit in erzieheriſcher und kirchlicher Hinſicht zu. 

Damit iſt auch die evangeliſche Jugendorganiſation 
in Deutſchland ihrer Selbſtändigleit beraubt. 


Richard Wagner-Denkmal in Leipzig. 
In Leipzig ſoll ein Richard⸗Wagner⸗Denkmal als 
Nationaldenkmal des deutſchen Volkes für ſeinen großen 
Tonſchöpfer errichtet werden. Die Mittel ſollen durch 
Sammlungen aufgebracht werden. 
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Simon in der Nolle des Vermittlers. 


Außenpolltiſche Ausſprache im Unterhaus. 


Die Gemeinden unter SA.⸗Kommando. 
Die letzten Reſte der Selbstverwaltung vernichtet. 


In den vielen Tauſenden Gemeinden des Deutſchen 
Reiches haben die Abgeſandten aus allen Bevölkerungs⸗ 
kreiſen gute Verwaltungsarbeit geleiſtet. Die kommunale 
Arbeit war in Deutſchland geradezu vorbildlich organiſtert. 
In ihr entwickelten ſich die guten Kräfte des mündigen 
Volkes. Die Gemeinden leiſteten ſoziale Arbeit, ſo lange 
ſie konnten. Sie waren insbeſondere für die Arbeiter 
wichtige ſoziale Poſitionen, deren Wert die proletariſchen 
Parteien wohl zu ſchätzen wußten. 

Das Preußiſche Staatsminiſterium hat nunmehr ir 
neuen Geſetzen beſtimmt, daß von nun an an der Spitze 
der preußiſchen Gemeinden mit ausſchließlicher Verantwor⸗ 
tung der Schulze und in den Städten der Bürgermeiſter 
ſteht. „Damit“, fo heißt es in dem Geſetz, „ijt auch in 
den Gemeinden das Führerprinzip durchgeführt“. 
Es werden zur Unterſtützung der Schulzen und Bürger- 
meiſter Beigeordnete berufen; ſie werden vom Staat auf 
zwölf Jahre ernannt. Als Gemeinderäte ſind der 
oberſte örtliche Leiter der NSDAp und der 
rangälteſte Führer der Sa oder SS zu be⸗ 
rufen. In Bauerndörfern kann die „urdeutſche“ Einrich⸗ 
tung der Dorfverfammlung wieder eingeführt werden. 

Die ſoeben verabſchiedeten Geſetze ſtatten die Ober⸗ 
präſidenten der einzelnen Provinzen mit abſo⸗ 
luter Vollmacht aus. Für Berlin wird ein 
Regierungskommiſſar ernannt. Die ſogenann⸗ 
ten Beſchlußbehörden in den preußiſchen Landesverbänden 
verden beſeitigt. Ihre Geſchäfte werden den Regierungs · 
präſidenten und Bürgermeiſtern übertragen. Die Laken 
der Verwaltungsgerichte werden nicht mehr gewählt, ſon⸗ 
dern ernannt werden. 

Damit find die letzten Reſte der Selbſtverwaltung in 
Preußen auch formal vernichtet. Das gejamte Leben in 
den preußiſchen Gemeinden wird unter das Kommando 
der SA geſtellt. Der ſchon jetzt willkürlich eingeführte Zu⸗ 
ſtand erhält alſo ſozuſagen „rechtliche“ Unterlagen. 


Bor der Maſſenſter lation in Den:ichlanb 


Berlin, 21. Dezember. Am 1. Januar tritt das 
Geſetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchſes in Kraft. 
Wie das VDZ-Büro meldet, werden im ganzen Reichs⸗ 
gebiet bis zum 1. Januar annähernd 1700 Erbgeſundheits⸗ 
gerichte, davon allein rund 1000 in Preußen, ferner 27 
Erbgeſundheitsobergerichte entſtehen, die fofort ihre Arbeit 
aufnehmen. Die Wiſſenſchaft hat ſich bemüht, einen vor⸗ 
läufigen Anhaltspunkt über die Zahl der Perſonen zu fin⸗ 
den, die innerhalb kurzer Zeit einer Steriliſation unter⸗ 
zogen werden müſſen. Sie ſchätzt 
400 000 Menſchen. Sie verteilen ſich auf alle neun Krauf⸗ 
heiten, die das Geſetz als Erbkrankheiten aufzählt. Der 
größte Teil jedoch, die Hälfte, leidet an angeborenem 
Schwachſinn. Die rund 400 000 Kranken beſtehen etwa 
je zur Hälfte aus Männern und Frauen. 


e illegale Arbeit in Dentſchland. 


Eckernförde, 21. Dezember. Die Polizei be⸗ 
obachtete ſeit einiger Zeit eine Anzahl Fiſchereifahrzeuge, 
die in der Nähe von Schleimünde kommuniſtiſche Schriften 
an Bord genommen hatten. Die Flugblätter ſind wahr⸗ 
ſcheinlich in Dänemark hergeſtellt und von ausländiſchen 
Dampfern zu den Abnehmern gebracht worden. Als das 
Schmuggelgut bei Nacht in den Hafen transportiert wer⸗ 
den ſollte, griff die Polizei zu. Drei Zentner Flugblätter 
wurden beſchlagnahmt. Die Bootsführer ſind verhaftet 
worden. 


Der Prozeß gegen Hirtſiefer. 

Bochum, 21. Dezember. Vor dem Bochumer Ge⸗ 
richt beginnt morgen der Prozeß gegen den ehemaligen 
preußiſchen Wohlfahrtsminiſter Hirtfiefer (Zentrum) ſowie 
gegen die Geſchäftsführer Karl Mock und Konrad Becker 
und den Architekten Franz Albert Bergmann. Mock iſt 


wegen handelsrechtlicher Untreue, Bergmann, Becker und 


Hirtſiefer wegen Beihilfe dazu und Hirtſieſer außerdem 
noch wegen paſſiwer Beamtenbeſtechung angeklagt. Es 
handelt ſich bei dieſem Prozeß bekanntlich darum, daß 
Hirtſiefer angeblich die von den Mitangellagten vertrete⸗ 
nen Baugenoſſenſchaften bei der Zuweiſung von ſtaatlichen 
Mitteln bevorzugt und ſich dafür ein noch nicht bezahltes 
Wochenendhaus errichten laſſen habe. 


Die Schande der Konzentrationslager. 
Recklinghauſen, 21. Dezember. Aus dem Reck⸗ 


dieſe Zahl auf rund 


linghauſener Konzentrationslager ſind 150 Schutzhäft⸗ 


linge zur Entlaſſung gekommen. Etwa 230 jollen noch gor 
den Weihnachtsfeiertagen entlaſſen werden. 


Freilaſſung des iriſchen Faſchiſtenführers O' Duffy. 

Dublin, 21. Dezember. Das iriiche Obergericht 
ordnete am Donnerstag die ſofortige Freilaſſung des ver⸗ 
hafteten Generals O Duffy und des mit ihm verhafteten 
Blauhemdenführers Sullivan an. Der Freilaſſungsbefeh! 
erfolgte in Anerkennung der von der Vereinigten Irland⸗ 
partei eingereichten Klage wegen ungeſetzlicher Freiheit 
beraubung. Das iriſche Kabinett hat ſich der Anklag. 


ſchrift widerſetzt, jedoch erfolglos. 


Oſtündige Arbeitszeit in der Transport: 
induſtrie! 


Wie vom Bezirksarbeitsinſpektorat mitgeteilt wird, 
tritt zu Neujahr eine Verordnung des Miniſters für ſoziale 
Fürſorge in Kraft, die im Einvernehmen mit dem Miniſte⸗ 
für Induſtrie und Handel in Sachen der Arbeitszeit der 
lin Transportunternehmen beſchäftigten Perſonen erlaſſen 
worden iſt. Die Beſtimmungen dieſer Verordnung betref⸗ 
Men folgende Angeſtelltenkategorien: Fuhrleute von Laſt⸗ 
wagengeſpannen und deren Gehilfen, Laſtautochauſſeure 
Fund deren Gehilfen, Autobuschauffeure und deren Gehil⸗ 
ien, und Schaffner, ſowie Perſonen, denen während der 
Fahrt die Obhut über Waren, Gepäck, Perſonen und 
ſchließlich Funktionen beim Laden und Befördern anver⸗ 
traut worden iſt. In der Verordnung iſt vorgeſehen, daß 
die Arbeitszeit in der Transportinduſtrie 10 Stunden pro 


1 


Tahgesneuigleiten. 


Jaber nicht mehr als 642 Arbeitsſtunden ſein. Zum Schluß 
werden in der Verordnung auch die Ruhetage und die Fra⸗ 


gen geregelt, die ſich auf die Arbeit an Sonn⸗ und Feier⸗ 
agen beziehen. (p) 


— 


1 


Wie muß ein bei mehreren Arbeitgebern beſchäftigter Un⸗ 
gestellter verſichert werden? 

Die Lodzer Krankenkaſſe gibt bekannt, daß fie häufig 
gefragt wird, ob ein Angeſtellter, der in mehreren Unter⸗ 
nehmen beſchäftigt iſt, von jedem Arbeitgeber beſonders 
zerſichert werden müſſe. Die Krankenkaſſe erläutert Hier» 
zu, daß gemäß Art. 55, 3 des Geſetzes vom Jahre 1920 
Poſ. 272 des Dz. Uſt. jeder in der Krankenkaſſe verſicher:e 
Angeſtellte, der gleichzeitig bei zwei oder mehreren Arbeit⸗ 
gebern beſchäftigt iſt, von allen Arbeitgebern verſichert 
erden muß und jeder von ihnen für die Einzahlung der 
Beiträge verantwortlich iſt, deren Höhe von der Kranken⸗ 
aſſe auf Grund des Geſamtverdienſtes des betreffenden 
Angeſtellten feſtgeſetzt wird. (p) 

Die Vorſeiertagsarbeit in den Bäckereien. 

Die Lodzer Stadtſtaroſtei gibt bekannt, daß alle 
Düdereien gemäß einer Verfügung am Sonnabend mittag 
dor dem Weihnachtsfeſte zum letzten Male backen. Der 
Verkauf dieſes Gebäcks iſt bis 6 Uhr nachmittags an dem⸗ 
elben Tage geſtattet. Sodann wird erſt wieder am Mitt⸗ 


f 


? 


od), dem 27. d. Mts., nachmittags gebacken werden. Die 
. 05 ſomit an drei Tagen ohne friſches Gebäck 
ein. (p 


Feiertagsunterbrechung im Güterverkehr der Eiſenbahnen. 
Auf Grund einer Verfügung des Verkehrsminiſteriums 
leitt während des Weihnachtsfeſtes im Güterverkehr der 
Staatsbahnen eine Unterbrechung ein, die von Sonn⸗ 
Fend, den 23. Dezember, 18 Uhr, bis Dienstag, den 26. 
Dezember, 6 Uhr morgens, dauern wird. In dieſer Zeit 
derden nur Eilgüter, Tiere und Ladungen befördert, die 
chnell verderben. Der Verkehr der Perſonenzüge dagegen 


did ſowohl in der Warſchauer als auch Krakauer Richtung 
in den Vor- und Nachſeiertagen eine Steigerung erfahren. 
zu dem Verbot von Reaumur⸗Thermometern. 

Ab 1. Januar 1934 wird bekanntlich der Verkauf und 
die Verwendung von Reaumur⸗ und anderen außer Cel⸗ 
lus⸗Thermometern verboten ſein. Es wird nur noch der 
gerkauf von Celſius⸗Thermometern geſtattet fein. Der 
derkauf von Thermometern mit doppelter Skala iſt bereits 
ißt unterſagt. Es erweiſt ſich jedoch, daß in den optiſchen 
Beſchäften von Lodz noch ſehr viele Thermometer mit dop⸗ 
elter Skala zurückgeblieben find, die von den Kaufleuren 
hernichtet oder umgearbeitet werden müßten, was nat 
mpfindlichen Verluſten für fie verbunden wäre. Die in⸗ 
kreſſierten Kaufleute haben ſich durch das Wojewodſchafts⸗ 
imt an die maßgebenden Kreiſe in Warſchau gewandt und 
b einer Denkschrift um die Erlaubnis zum Verkauf der 
Thermometer mit doppelter Skala, wenn auch nur im 
dauſe des Jahres 1934, nachgeſucht. (p) 


Die neue Oſenanlage in der Jasanſtalt. 
Die neue Ofenanlage in der Gasanſtalt, deren Bau 
on der ſozialiſtiſchen Selbſtverwaltung begonnen wurde, 
tt in Betrieb geſetzt. Gleichzeitig mit der Inbetrieb⸗ 
zung der neuen Anlage werden die alten Oefen, die bes 
eits ſeit 65 Jahren beſtehen, abgeſchafft. Ebenſo wird 
ine Verringerung der Belegſchaft vorgenommen werden. 

Ein neuer Leiter les Stadtgerichts. 

An Stelle des bisheriger Leiters des Lodzer Stadt⸗ 
ferichts Joſef Luszezewſki, der ein Notariat übernommen 
dat, iſt Richter Edward Piotrowfki, der bisherige Lerrer 
* Zivilabteilung des Lodzer Stadtgerichts, ernannt 
orden. (a) 

Anfall eines Eiſenbahners. 

Beim Anbringen des Signals auf dem zweiten Ge⸗ 

fe des Lodzer Fabrikbahnhofes glitt geſtern der 53jäh⸗ 

ge Weichenſteller Jozef Gorſti (Ludwiki 2) aus und zog 

h bei, dem Sturz auf die Schienen verſchiedene Ver⸗ 

ungen des Körpers zu. Ihm wurde vom Arzt der Ret⸗ 

ngsbereitſchaft Hilfe erteilt. (p) 

üblicher Unfall beim Dreſchen. 

Im Dorfe Teofilow bei Lodz trug ſich geſtern während 

Dreſchens ein ſchwerer Unfall zu. Der Bauer Heinrich 

wandt erhielt von einer Kurbel einen ſolchen Schlag 


eine Jod⸗ und Salzſäuremiſchung, 


Tag dauern darf. Im Laufe von 13 Wochen dürfen es 


Artikel des erſten Bedarfs in nachſtehenden Städten in 
Zloty notiert: Kartoffeln: Lemberg 8.50, Drohobycz 7, i \ s ' 8 
Wim, Kieler e und Bielip 6, Lodz de 50jährige Einwohnerin des Dorſes Karolew, Gemeinde 
nislau, Warſchau und Poſen 5, Krakau 4.55, Baranowicze, Bruzyca Wielka, Kreis Lodz, Tekla Janicka dafür zu ver⸗ 
Tarnopol und Gdingen 4.50, Pinſk, Luck, Zyrardow, Wie⸗ antworten, daß ſie an einer Broniflawa Auguſtyniak, die 
clawek und Thorn 4, Grodno 3.75, Lublin 3; Weizenmehl: | IV . Oper 
Zyrardow 55, Warſchau, Wilna, Baranowicze und Bialy⸗ tion vorgenommen habe, an deren Folgen die Auguſtyniat 
ſtok 45, Poſen und Thorn 42, Pinſk, Luck, Tarnopol, Sta⸗ ſtarb. Die Angeklagte war vor Gericht nicht geſtändig, 
nislau und Drohobhez 40, Krakau und Lemberg 39, Gre⸗ ſondern erklärte, der Arzt habe dem Mädchen eine Arznei 
dno und Kielce 38, Kattowitz und Bielitz 37, Lodz 35,50, verschrieben, von 
Wloclawek 35, Gdi 333 mehl (65prozentig): . . Bon! 
ae eg A e Durch die Unterſuchung war feſtgeſtellt worden, daß Bro⸗ 

d Lemberg 26 t a. B., Pinſk, d d Kieice 19 Dar 5 
25 Krakau 24, a: 2400 ier 23,50, Thorn. gekommen iſt und mit dem Stiefſohn derſelben verkehrt 
Luck und Lublin 23, Baranowicze und Lodz 22, Wilxa, habe, was nicht ohne Folgen geblieben ſei. Im vierten 
Wloclawek und Poſen 21 (alles für 100 Klg.). 


geriet der 24 Jahre alte Stefan Bartkowſti (Rombienſka 
14) mit der Hand in das Getriebe einer Maſchine, die ihm 
zwei Finger abquetſchte. Dem Verletzten erwies die Re:- 
tungsbereitſchaft Hilfe und brachte ihn ins Krankenhaus. (a Philharmonie das große Sinfoniekonzert des Lodzer Phil⸗ 


Theater ſo großen Erfolg zu verzeichnen gehabt, wie dies 
beim „Dreimäderlhaus“ der Fall iſt. Jede Vorſtellung 
ging vor einem wörtlich bis auf den letzten Platz ausver⸗ 
kauften Haus vor ſich. 


2. Weihnachtsfeiertag wird gewiß alle diejenigen im „Säu⸗ 
gerhaus“ verſammeln, die dieſes Singſpiel noch nicht ge⸗ 
ſehen haben, vielleicht auch noch ſolche, die es gern ein 
zweites Mal ſehen ’ 
7 iſt auch wirklich wert, noch einmal geſehen zu | ih geſtern ein ſchwerer Unfall zu. Als der 52 Jahre alte 
werben. 


nächſten Tagen eine Verordnung des Finanzminiſters er- 
ſcheinen wird, durch die die Patentgebühr 
handel ſchon für das kommende Jahr um durchſchnitt ich liſch, wohnhafte Landwirtin Aniela Stafint hängte bie 
etwa 40 Prozent herabgeſetzt werden wird. Die Herab⸗ ausgewaſchenen Windeln ihres jüngſten Kindes auf das 
jegung der Patentgebühren iſt ab ängig vom Ort und der Rohr eines Eiſenofens und begab ſich zu ihrer Nachbarin 
Art des Geſchäfts; fie beträgt in 
gehören (alfo auch Lodz), von 20 bis 31 Prozent, in allein in der Wohnung zurückblieben. Als fie nach einer 
Orten der 2. Klaſſe — alſo Städten mit über 10000 Ein- Stunde wieder zurückkehrte, ſtand das ganze Zimmer in 
wohnern — von 26 bis 52 Prozent und in den übrigen Flammen. Die Frau ſuchte ihre Kinder zu retten, die ſehr 
Ortſchaften von 40 bis 64 Prozent. 
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gegen den Kopf, daß er einen Schädelbruch erlitt. Er 
wurde nach Lodz ins Johannis⸗Krankenhaus gebracht, wo " 
er ſtarb. (a) . Verurteilter Freudenhausbeſitzer 
Ausgeſetztes Rind. - Anfang September d. Is. wurde die Beſitzerin der 
Vor der Tür der Wladyſlawa Bonkowſta im Trep- Freudenhauſes in der Pabianickaſtr. 1, Agnieszka Jendrze⸗ 
penraum des Hauſes Nawrotſtr. 50 wurde geſtern ein etwa jewſta, verhaftet. Sie hatte Freudenmädchen im ihre 
2 Monate altes Kind weiblichen Geſchlechts gefunden, das Wohnung genommen und ſich die Einnahmen derſelben 
im Findlingsheim untergebracht wurde. (p) angeeignet. Das „Unternehmen“ wurde darauf von dem 
Der Hunger N Geliebten der Jendrzejewſka, Marcin Kramarſki, 1 
= 1 1 en » . — N . 2 ; d — 5 
Auf dem Handelsplatz in der Pilſudſtiego brach gefiern geführt. Zur Wirtin jegte Kramarſki eine der en 
ET REN En Keef E tuieten, Staniſlawa Pawlak, ein, der er dafür geſtattete, 
der 57jährige obdach⸗ und beſchäftigungsloſe Icek Srebno⸗ Gäf K e ee g i 
4 1 3, Gäſte zu empfangen und die dadurch erzielten Einnahmen 
gora vor Entkräftung zuſammen. Der Arzt der Rettungs⸗ d; irren“ 
345 : : “ zu behalten. Am 2. Oktober meldete nun die „Wirtin 
bereitſchaft erwies dem Opfer des Hungers Hilfe und übec- der Polizei, daß Kramarſki fie auf die Straße geſetzt habe, 
ni e da fie ihm 9 Zloty nicht geben wollte, die ſie ſich erſpart 
Die Flucht aus dem Leben. 8 „| Hatte. Für dieſes Geld hatte fie ſich Schuhe kaufen wollen. 
Nach einer Auseinanderſetzung mit ſeiner Familie Kramarfki wurde daraufhin verhaftet und hatte ſich geſtern 
trank der Krzywa 5 wohnhafte 25jährige Boleſlaw Gajak vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Er war 
e { wodurch er ſich eine nicht geſtändig, ſondern erklärte, ſich mit Schweinehanzel 
ſchwere Vergiftung zuzog. Der Arzt der Rettungsbereit⸗ zu befaſſen, die Pawlak aber als Dienſtmädchen angeſtellt 
| ergiſfun zu befaſſen, die P 
ſchaft überführte ihn nach dem Radogoszezer Krankenhaus. zu haben, ohne zu wiſſen, was in der Wohnung vorging. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. N Als er ſie nun eines Tages mit einem Manne antraf, habe 
A. Potasz, Plac Koscielny 10; A. Charemza, Po. er ſie auf die Straße. geſetzt. Die Zeugen ſagten jedoch 


Aus dem Gerichtsfaal. 


morſka 12; E. Müller, Piotrkowſka 46; M. Epftein, Piotr das Gegenteil davon aus und beſtätigten die Ausſagen der 
kowſta 225; Z. Gorczyeli, Przejazd 59; G. Antoniewicz, Klägerin, weshalb das Gericht den 41jährigen Marein 
Pabianicka 50. 


Kramarſki zu einem Jahr Gefängnis, 100 Zloty Geldſtraſe 
2 und zum Verluſt der Rechte für die Dauer von drei Jahren 


0 verurteilte. (p) 
Preiſe für Ariſtel des eriten Bedarfs. EN ae yo ee 
Nach amtlichen Angaben wurden folgende Preije für verurteilt. ii 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern die 
ſich in anderen Umſtänden befand, eine verbotene Opera⸗ 


zer ſie anderthalb Flaſchen auf einma! 
austrank, was den Tod der Auguſtyniak zur Folge hatte. 


niſlawa Auguſtyniak öfter zu einer Familie Wawrzuyniak 


Monat der Schwangerſchaft habe ſich das Mädchen an die 
Janicka gewandt, die fie in ihre Wohnung mitnahm, fie 
dort bis zum nächſten Tage behielt, worauf die Auguſtyniak 


—— 


Wieder ein schwerer Unfall in Wit zew. zu ihren Eltern zurückkehrte, aber tagelang über Schmerzen 


im Unterleib klagte. Kurz vor dem Tode, am 23. Dezem⸗ 
Bei der Arbeit den Arm eingebüßt. ber 1932, geſtand das Mädchen ſeiner Mutter, daß die 


Der in der Fabrik der Widzewer Manufaktur beſchäf⸗ Janicka ihr gehackte Schröpftöpfe geſetzt habe. Sie ſei 


tigte Arbeiter Jan Latkowſki Rokieim taſtraße 119) geriet auch mit der Janicka beim Arzt in Alexandrow geweſen, 
geſtern mit dem rechten Arm in das Getriebe einer Ma⸗ 
ſchine. Dem Bedauernswerten wurde der Arm bis zum geben laſſen, wobei fie eine Verletzung des Unterleibes er⸗ 
Ellenbogen abgeriſſen. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft | lit, die zur Folge ihres Todes geworden ſei. Die bei der 
erwies dem Verunglückten Hilfe und brachte ihn in bedenk⸗ Verhandlung vernommenen Zeugen ſagten aus, daß die 
lichem Zuſtande ins Bezirkskrankenhaus. (p) 


der ſofort erkannte, was die Urſache der Erkrankung ſei. 
Für die Operation habe ſich die Janieka von ihr 40 Zlotg 


Janicka eine Winkelhebamme ſei und auch öfter zu Wöch⸗ 
nerinnen geholt wurde. Das Urteil lautete für die An⸗ 
geklagte auf ein Jahr Gefängnis. (p) i 


Kut. 


Großes Sinfoniekonzert. Am kommenden Dienstag 
dem 26. d. Mis., um 3.30 Uhr nachmittags, wird in der 


Ein weiterer Unfall bei der Arbeit. 
In der mechaniſchen Werkſtatt in der Graniczna 52 


harmoniſchen Orcheſters ſtattfinden. Als Mitwirkende in 


dieſem Konzert treten auf: Soliſten und Chor des Maſil⸗ 

Schlußvorſtellung vereins br und der Geiger Mieczyſlaw Sztyglie. 

für „Das Dreimäder haus“. Als Dirigenten figurieren Broniſlaw Szulc und J. Saks. 

8 \ fein Bü ic „Im Programm werden u. a. wägeführt: Erſte Walpurgis⸗ 

Schon lange hat kein Bühnenſtück im „Thali v“ nacht von Mendelsſohn uno die unfterblidie Sinfonie⸗ 

Patetique von Tſchajkowſki. Eintrittskarten zu den pop 

lärſten Preiſen von 1 bis 4 Zloty find bereits an der Kaſſe 
der Philharmonie erhältlich. 


Ans dem Neiche. 


Zgietz. Unfall am Eiſenbahnübergang. 
möchten. Denn „Das Dreimäderl⸗ An einem Eiſenbahnübergang in der Nähe von Zgierz trug 


Die Schlußvorſtellung des „Dreimäderlhauſes“ am 


Bauer Staniſlaw Kacprzak aus dem Dorſe Lucmierz mit 
Sichern Sie ſich Plätze! Karten im Vorverkauf bei ſeinem Wagen den nicht geſchützten Eiſenbahnübergang 


busen dee Petrifauer 84, und bei Arno Dietel, Petri⸗ überfuhr, näherte ſich ein Perſonenzug, der auf den Wagen 
auer 157. a 


mit voller Wucht auffuhr. Während ſich das Pferd im 
letzten Moment losreißen konnte, wurde der Wagen voll⸗ 


kommen zertrümmert. Kacprzak wurde herausgeſchleudert 
Verbilligung der Patente für Spiritushandel. und jo ſchwer verletzt, daß er in hoffnungsloſem Zuſtande 
Es verlautet aus maßgebenden Kreiſen, daß in den nach Zgierz ins Krankenhaus überführt werden mußte. (a) 
Kaliſch. Zwei kleine Kinder verbrannt. 
r Spiritus⸗] Die im Dorfe Tymianek, Gemeinde Kozminek, Kreis Ka⸗ 


en, die zu der 1. Klaſſe zu einem Plauderſtündchen, wobei ihre 


beiden Kinder 


ſchwere Brandwunden erlitten hatten, trug aber auch ſelbſt 
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berichiedene Wunden davon. Die bedauernswerten Kinder 
wurden ins Krankenhaus gebracht, wo ſie mit dem Tode 
ringen. Das Haus iſt niedergebrannt. Wegen ihres 
Leichtſinns wird ſich Aniela Staſiak vor Gericht zu ver⸗ 
antworten haben. (p) 

Radomſto. Feſtnahme eines Meuchelmör⸗ 
ders. Dieſer Tage wurde im Dorfe Wiewiorow Pry⸗ 
watny, Kreis Radomfko, der örtliche Landmann Staniſtaw 
Kowalezyk durch drei Revolverſchüſſe getötet. Die Tat 
war von dem Nachbarn Kowalezyks, dem 24jährigen 
Edward Gnilka, begangen. Der Polizei iſt es nun gelun⸗ 
gen, den Mörder zu ermitteln und im Gefängnis unterzu⸗ 
bringen. Gnilla ſchildert die Urſache und die Mordtat 
folgendermaßen: Vor mehreren Monaten kam es zwiſchen 
der Frau Kowalezyks und dem Bruder Gnilkas zu einem 
Streit um einen Grenzſtreifen, den Gnilka umgepflügt 
haben ſollte. Dabei ſoll Weronika Kowalczyk ihn, einen 
Dieb genannt und im ganzen Dorfe verleumdet haben. 
An dem Tage des Verbrechens will Gnilka ſeinen Nach⸗ 
barn Kowalczyk auf die Chauſſee gelockt und durch drei 
Revolverſchüſſe niedergeſtreckt haben. Der Meuchelmörder 
iſt dem Gericht übergeben worden. (p) 


Sport. 


Rugby⸗Länderkampf Deutſchland — Frankreich. 

Am Neujahrstage ſteigt in Paris der Länderkampf 
im Rugby zwiſchen Deutſchland und Frankreich. Auf 
Wunſch Frankreichs amtiert als Schiedsrichter ein Eng⸗ 
länder. 

Ottawa⸗ Shamrock fiegt wieder in Prag. 

Geſtern trugen die kanadiſchen Eishockeyſpieler ihr 
zweites Spiel in Prag aus. Diesmal ſtanden ſie einer 
ſpielſtarken kombinierten Mannſchaft von Slawia und 
LTE gegenüber, außerdem ſpielten in ihren Reihen auch 
die 4 Kanadier. Aber alles das half nichts, denn die 
Ottawamannſchaft war auch diesmal nicht zu ſchlagen. 
Das Spiel endete 5:2 (2:0, 2:2, 1:0). Für Prag erzielte 
beide Tore der Kanadier Hullequiſt. 


Rus dem deutſchen Geſellſchaftsleben 


Dankſagung. Geſtern fand im Konfirmandenſaal der 
St. Trinitatis⸗Kirche die Weihnachtsbeſcherung der Aller⸗ 
ärmſten der St. Trinitatis⸗Gemeinde ſtatt. Es wurden 
309 Familien beſchert und ſomit wenigſtens für die Weih⸗ 
nachtszeit der größten Not enthoben. Allen denen, die die 
diesjährige Weihnachtsbeſcherung ermöglicht haben, ſpricht 
Herr Paſtor Wannagat im Namen der Bedachten den herz⸗ 
lichſten Dank aus. 


Nadio⸗Stimme. 
Freitag, 22. Dezember. 


Polen. 
rodz (233,8 M.). 

11.40 Preſſeſtimmen, 11.50 Laufende Mitteilungen, 11.57 
Warſchauer Zeitzeichen und Krakauer Fanfare, 12.05 
Schallplatten, 12.30 Mittags⸗Preſſe, 12.35 Wetterbericht, 
12.38 Muſik für Kinder, 15.25 Exportberichte, 15.30 Be⸗ 
richt der Lodzer Induſtrie⸗ und Handelskammer, 15.40 
Salonkonzert, 16.40 Preſſeſchau, 16.55 Melorezitationen, 
17.10 Kammerkonzert, 17.50 Theaberrepertoire und Lod⸗ 
zer Mitteilungen, 18 Vortrag für Lehrer, 18.20 Jazz⸗ 
Konzert, 18.50 Radio⸗Poſtkaſten, 19.10 Allerlei, 19 20 
Aktueller Vortrag, 19.40 Sportberichte, 19.47 Abens⸗ 
Preſſe, 20 Muſikaliſche Plauderei, 20.15 Sinfoniekonzert 
aus der Warſchauer Philharmonie, 22.40 Zigeunermußk, 
23 Wetter⸗ und Polizeiberichte, 23.05 Tanzmuſik. 


Ausland. 


Königswuſterhauſen (938,5 kHz, 1635 M.). 
12.05 und 14 Schallplatten, 14.45 Jugendſtunde, 16 
Nachmittagskonzert, 16.50 Schallplalten, 17.25 Zur Un⸗ 
terhaltung, 20.05 Weihnachts⸗Hörſpiel: „Bergkriſtall“, 
21.15 Tanz⸗ und Unterhaltungsmuſik, 23 Vorweihnachts⸗ 
muſik. 

Heilsberg (1085 kHz 276 M.) 
11.30 Mittagskonzert, 15.15 Kinder⸗Funk, 16 Nachmit⸗ 
tagskonzert, 17.30 Weihnachts⸗Feier der Königin⸗Luiſe⸗ 
Schule, 20.05 Advent⸗Konzert, 21 Stück: „Der Lampen⸗ 
ſchirm“, 22.30 Nachtmuſik. 

Leipzig (770 kHz 390 M.) 
12 Mittagskonzert, 13.25 Schallplatten, 15 Jugend⸗ 
ſtunde, 16 und 17.20 Nachmittagskonzert, 17.50 Violin⸗ 
ſonate, 20.10 Der Breslauer Dom⸗Chor ſingt Altſchleſi⸗ 
ſche Weihnachtslieder, 21 Hörſpiel: „Jultag“, 21.35 Lie⸗ 
der, 22.35 Konzert. 

Wien (581 kHz, 517 M.). 
11.30 und 12 Mittagskonzert, 13.10 und 16 Schallplat⸗ 
ten, 17.20 Schubert⸗Lieder, 20 Puccini⸗Konzert, 21.50 
Abendkonzert. 

&rag (617 kHz, 487 M.) 


12.10 Schallplatten, 12.35 Orcheſtermuſik, 13.45 und 
15.30 Schallplatten, 16 Leichte Muſik, 17.05 Kammer⸗ 


muſik, 19.40 Hörſpiel: „Weihnachten“, 21.30 Klavier⸗ 
muſit. 


widmen. 


(20. Jortſetzung) 


Er zog den graugrünen Vorhang nieder über das Ge⸗ 
ſicht und ſchwieg. Ein Fanatiker, dachte Eberhard. Er 
HE nicht viel aus dem zu machen, was der Ruſſe gejagt 
atte. 

Der Zug füllte ſich im Laufe des Tages allmählich. 
Es war anſcheinend ziemlich viel internationales Publi⸗ 
kum, das der Grenze der neutralen Schweiz zuſtrebte, in 
der es ſich augenblicklich behaglicher leben ließ als in den 
Ländern der Kriegführenden. Man hörte viel Engliſch mit 
amerikaniſchem Akzent: die Yankees, die es gewohnt wa⸗ 
ren, den Sommer auf dem alten Kontinent zu verleben, 
hatten dieſe angenehme Gewohnheit auch dem Kriege nicht 
opfern wollen. Sie hatten Italien allzu ſehr mit ſich ſelbſt 
beſchäftigt gefunden und wanderten nun nach der Schweiz 
aus, in die angenehme Kühle der Berge und — der Neu⸗ 
tralität. ö 
Das Abteil füllte ſich. Es war Eberhard keineswegs 
unangenehm, mit dem ſchlafenden Ruſſen nicht mehr allein 
ſein zu müſſen. Und was das Wichtigſte war: je mehr ſich 
die Zahl der Reiſenden vergrößerte, deſto weniger Auf⸗ 
merkſamkeit konnte man an der Grenze dem Einzelnen 
Und wenn ſein und Mercedes’ Paß auch durch⸗ 
aus in Ordnung waren — aber: waren ſie auch durchaus 
in Ordnung? Wie, wenn der Schweizer Kontrolleur plötz⸗ 
lich ſagte: „Das iſt ja alles recht ſchön. Ihr Viſum ſtammt 
aber vom vorgeſtrigen Tage und hat die Unterſchrift eines 
Beamten, der ſich augenblicklich gar nicht in Rom befin⸗ 
det!“ Was dann? 

Blödſinnig, was einem für Gedanken kamen. Eber⸗ 
hard bemühte ſich nach Kräften, ſie abzuſchütteln, aber es 
gelang ihm nicht. 

Der Zug führte jetzt, wohl mit Rückſicht auf das 
internationale Publikum, einen Speiſewagen. Aber Mer⸗ 
cedes hatte keine Luft, ſich vielleicht der Neugierde recht 
indiskreter Augen auszuſetzen, und darum ließ Eberhard 
ein paar Schüſſeln in das Abtei bringen. Die beiden hat⸗ 
ten ſich eben geſättigt, als der Zug in der Grenzſtation ein⸗ 
lief. Eberhard fühlte, wie laut und hart der Puls in fei- 
ner Halsſchlagader pochte. Mercedes warf ihm einen auf⸗ 
munternden Blick zu. „Mut, mein Freund! Es iſt viel⸗ 
leicht beſſer, wenn wir nicht gemeinſam an die Sperre 
gehen. Und — wenn eins von uns angehalten wird, fährt 
das andere weiter. Wenn auch vielleicht nur bis zur näch⸗ 
ſten Station. Verſtehſt du mich?“ 

„Ich kann dich doch aber nicht allein laſſen, Mer⸗ 
tedes!“ g 

„Doch. Es muß ſein! Bedenke, daß wir unter einem 
ehernen Geſetz ſtehen!“ 

Eberhard ſenkte den Kopf. Wenn das Unvorausſeh⸗ 
bare ſie beide hier auseinanderriß? Was dann? 


„Sei klug, Amölie!“ 


Roman von Margarete von Saß 
„Sei klug, Amelie!“ Täglich muß Frau Amelie 
diese Mahnung hören; ihr Mann und ihre 
Schwägerin werden nicht müde, sie ihr immer 
wieder zuzurufen, Sie soll klug sein, sie soll 
sich dem Schicksal beugen, sie soll zusehen, 
wie ihre Ehe zerbricht und ihr Glück; sie soll 
schweigend dulden, und sie soll Suse Obernitz 
Platz machen, der reichen und mächtigen Ne- 
benbuhlerin. Amelie ist klug: aber anders, als 
die Ihren es gewünscht, Sie geht aus dem 
Leben ihres Mannes, sie zimmert sich ihr eige- 
nes zurecht, und sie weicht nicht von dem 
Weg ab, den sie als richtig erkannt. Daß es 
das Schicksal dennoch gut mii ihr meint, daß 
es ihr den Mann zurückführt, den sie nie ver- 
gessen konnte, daß dieser Mann einsieht, wo 
das Glück für ihn liegt, das ist der frohe Aus- 
gang dieses Romans. Ein Roman, für den un- 
sere Leser uns Zweifellos Dank wissen werden 

K 


Dieser Roman wird neben dem. bisherigen Ro- 
man „Gehetztes Leben“ laufen. 


—— [20700000010 


Er rief einen Gepäckträger und wider Erwarten er- 
ſchien wirklich einer. „Nehmen Sie das Gepäck der Dame, 
bitte. Meinen Koffer behalte ich.“ 

Er ließ Mercedes mit dem Träger vorausgehen und 
folgte langſam nach. Ein letztes Grüßen aus ihren Augen: 
ſie verſchwand unter der Menge. 

Es begann nun das unwürdige Schauspiel, das jedem, 
der es erlebt hat, noch widerwärtig genug in 


Aodger Bolläzeitung — Frellag, den 22. Dezemder raw, 
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iſt. Wie eine Herde Tiere wurden die Menſchen zunächſt 
zuſammengepfercht und langſam, über Treppen, durch 
Tunnels, wieder über Treppen, einer Sperre entgegenge⸗ 
trieben, die nur ein Menſch paſſieren konnte. Hier wurde 
der Paß einmal zunächſt von den Beamten eingeſehen, de⸗ 
ren Land man verlaſſen wollte. Gründlich eingeſehen. 
War der Paß, der Abreiſevermerk und alles in Ordnung, 
dann durfte man dieſe Sperre paſſieren und man befand 
ſich zunächſt zwiſchen zwei Ländern. An der nächſten 
Sperre warteten die Beamten des Staates, deſſen Gebiet 
man betreten wollte. Neuerliche Prüfung des Paſſes und 
des Einreiſeviſums. Erfolgte keine Beanſtandung, dann 
durfte man die Sperre paſſieren und befand ſich nun in 


Am 3. Februar 1934 


Naslenball 


des Münnergeſanabereins Eintracht“ 


dem Staat, in den man wollte. Zunächſt aber war noch 

eine kleine Förmlichkeit zu erfüllen: die Zollkontrolle war 

zu paſſieren. Koffer öffnen, eventuell die Taſchen um⸗ 

kehren, verdächtigenfalls ſich einer Leibesreviſion unter⸗ 
ziehen, damit man nicht etwa ein Stückchen Seide oder 
eine Kiſte Zigarren oder eine Tafel Schokolade von einem 
Staat in den anderen verſchleppe, ohne die nötige Steuer 
darauf entrichtet zu haben. Erſt wenn auch dies erledigt 
war, durfte man durch einen Kordon von Wachbeamten 
zu dem Zug, der mitlerweile gleichfalls die Landesgrenze 
paſſiert hatte, und konnte ſeinen Platz wieder einnehmen.“ 

Dieſe Art der Menſchenbehandlung nahm Stunde 
in Anſpruch; ſie war natürlich ſo gut wie wertlos. Denn 
gerade die Perſonen, die man durch die Prozedur fange 
wollte, hatten ihre Päſſe in tadelloſer Ordnung, und it 
ihren Koffern und in ihren Taſchen fand ſich nichts, da 
auch nur im geringſten gegen die Zollverordnung verſto 
ßen konnte. Erwiſcht wurden ein paar arme Teufel, die 
irgendein Viſum, irgendeine Abmeldebeſtätigung verſäumt 
hatten, aus reiner Unkenntnis der Dinge natürlich, und 
die man mit der ganzen Strenge des Geſetzes hinderte 
weiterzureiſen. 

Eingeleilt in die Maſſe der Reiſenden ſtand Eber⸗ 
hard und ließ ſich von dem kaum merklichen Strom trei⸗ 
ben. Alle fünf Minuten einen Schritt, wie er feſtſtellte. 
Von Mercedes war nichts zu ſehen; er glaubte einmal, 
ihren blauen Hut in der Ferne zu erblicken, aber es konnte 
eine Täuſchung ſein. 

Endlich ſtand Eberhard vor der erſten Sperre und 
reichte dem Beamten ſeinen Paß. Der Uniformierte las 
ihn flüchtig und gab ihn weiter. „Wo wohnen Sie in 
Rom?“ ö 

„Albergo Michele, Piazza Pergoleſe“, ſagte Eberhard 
lächelnd. „Sehr zu empfehlen!“ ö 

„Wie lange?“ 

Eberhard nannte den Tag ſeiner Ankunft in Rom. 

Er hörte, wie ein Stempel auf den Paß gedrückt 
wurde; im nächſten Augenblick war er durch die Sperre. 

An der nächſten Schranke begann die Prozedur zum 
zweitenmal. „Sie haben ſich ſchon einmal in der Schweiz 


aufgehalten?“ 
„ „Jawohl. Eberhard nannte das Datum feiner Durch⸗ 
reife. (Fortſetzung folgt.) 


— . — — ——— EI nv ruf 
Deutfche Sozialiſtiſche Nebeitspartei Polens. 


Lodz⸗Ofſt. Sonnabend, den 23. Dezember, um 7 Uhr 
abends, findet eine Sitzung des Vorſtandes mit den Ver⸗ 
trauensmännern zwecks Abrechnung der Feſtkarten ſtatt. 
Alle Genoſſen, die Karten zum Weiterverkauf erhalten 
haben, werden erſucht zu erſcheinen. 

Ruda⸗Pabianicka. Heute, Freitag, um 8 Uhr abends, 
findet ausnohmsweiſe die übliche Geſangſtunde ſtatt. Die 
nächſte Verwaltungsſitzung findet Donnerstag nach Weih⸗ 
nachten ſtatt. 

Lodz⸗Süd, Lomzynſkaſtraße 14. Freitag, den 22. od 
zember, 7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes und der 
Vertrauensmänner. In derſelben Sitzung findet auch die 
erſte Abrechnung durch Gen. Abel mit den Verkäufern der 
Feſtkarten für die „Lodzer Volkszeitung“ ſtatt. Vollzähl! 
ges Erſcheinen iſt daher erforderlich. a 


Gewerk chaftliches. 


Sonnabend, den 23. Dezember, um 7 Uhr abends 
findet im Lokale Petrikauer Straße 109 eine Vorſtands⸗ 
ſitzung der Reiger⸗ und Scherer⸗Sektion ſtatt. Das Er⸗ 
ſcheinen iſt unbedingt erforderlich. 7 


— 
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Die rumäniſchen Parlamentswahlen. 
Bukareſt, 21. Dezember. Das Geſamtergebnis 
der rumäniſchen Parlamentswahlen liegt noch nicht vor. 
Nach pripaten Berechnungen werden die Liberalen vor⸗ 
ausſichtlich 303 Sitze erhalten, denen die aus 7 Parteien 
beſtehende Oppoſitjon nur 84 Mandate entgegenſtellen 
kann. \ 
Die bekanntgewordenen Teilergebniſſe der Wahlen 
beſtätigen den Sieg der liberalen Partei, die wahrſchein⸗ 
lich ſchon jetzt 60 v. H. alle abgegebenen Stimmen und da⸗ 
mit die abſolute Mehrheit erhalten hat. Die National⸗ 
zaraniſten dürften von ihren bisherigen 300 Mandaten 
rund 30 Mandate retten. Die Stärke der übrigen Par⸗ 
teien läßt ſich auch nur abſchätzen. Man nimmt folgende 
Mandatsverteilung an: Georg Bratianı 11, Lupu 11, 
Ungarn 8, Goga 8, Junian 5, Argetoiann 4. Da, wie ge⸗ 
ſagt, die meiſten Ergebniſſe namentlich aus den kleineren 
Bezirken noch ausſtehen, iſt es möglich, daß noch Aende⸗ 
rungen in dieſer Liſte vorgenommen werden müſſen. 
Dem Wahlergebnis kommt inſofern eine große Be⸗ 
deutung zu, als nunmehr mit einer recht langen Regꝛc⸗ 
rungsdauer zu rechnen iſt, wodurch in der Außenpolitik der 
franzöſiſche Kurs in Rumänien bis auf wei: 
teres unverändert bleiben dürfte. 


30 Bürgermeiſter wegen Unterſchlagungen angeklagt. 
Bukareſt, 21. Dezember. 30 Bürgermeiſter und 
Kaſſierer aus ebenſoviel Gemeinden der Komitats Carazol 
ſind vs 
einer überraſchenden Repiſion aufgedeckt wurden, in den 


Anklagezuſtand verſetzt worden. 


bezahlen. Die Nazis haben dieſe 


— 


Oeſterreich unter deu ſchlands 
Abdroſſelungspolitit. 


Wien, 21. Dezember. Eine Verordnung der öſter⸗ 
reichiſchen Bundesregierung zeigt die tiefgreifende Wir⸗ 
kung der 1000⸗Markſperre auf den öſterreichiſchen Frem⸗ 
denverkehr. Die Verordnung beſtimmt, daß der Pächter 
eines ausſchließlich oder vorwiegend auf den Fremden⸗ 
beſuch angewieſenen Gaſt⸗ und Schankunternehmens, wenn 
er im Geſchäftsjahr 1933 infolge „der die Einreiſe nach 
Oeſterreich hemmenden Maßnahmen anderer Staaten“ 
einen ſolchen Ausfall an Betriebseinnahmen erlitten hat, 
daß fie trotz wirtschaftlicher Geſchäftsführung zur Deckung 
der Betriebskoſten einſchließlich des Pachtzinſes nicht aus⸗ 
reichen, vom Verpächter den Erlaß des Pachtzinſes bis zur 
Höhe des ausgefallenen Betrages verlangen kann. 


Belanntlich hat die Berliner Naziregierung eine Aus⸗ 
reiſeſperre nach Oeſterreich verordnet. Wer aus Deutſch⸗ 
land nach Oeſterreich will, muß 1000 Mark für einen Paß 
Sperre gegen Oeſterreich 
verhängt, weil ſich das öſterreichiſche Volk von ihnen nicht 
gleichſchalten laſſen will. i 


— 


Hitlerdeuiſchland und Japan als Vorbild. 


Der franzöſiſche Reaktionär Co t Ka 
gegen Die Somjehmien ß 


Paris, 21. Dezember. Unter der Ueberſchriſt 
„Mit Hitlerdeutſchland gegen den Kommunismus“ fordert 
der Beſitzar des „Ami du Peuple“, der belaunte franzöſiſche 
Parfümfabrikant Coty, eine deutſch⸗franzöſiſche Front 
gegenüber dem Kommunismus. Coty warnt die franzö⸗ 
ſiſche Regierung davor, mit Rußland eine Art Bündnis⸗ 
vertrag abzuſchließen. Auf der ganzen Erde ſtünden ſich 
heute zwei Auffaſſungen gegenüber: das Ideal der Zivili⸗ 
ſation und die rauhe Gewalt des Kommunismus“. Eine 
von beiden müſſe den Sieg davontragen, denn beide könn⸗ 
den nicht nebeneinander beſtehen. Zwei mächtige Länder, 
Deutſchland in Europa und Japan in Aſien, hätten klar 
zum Ausdruck gebracht, daß ſie für die „ehrbare Sache“ 
zu kämpfen beabſichtigen. Hitler⸗Dentſchland und Japan 
ſeien heute der einzige Schutzwall für alles, was menſch⸗ 
liche Würde heiße. Frankreichs Platz ſei an der Sete 
dieſer beiden Länder und es duͤrfe nicht zögern, ihn ſoſort 
einzunehmen. 

* 

Wenn es ſich um die Unterdrückung der Arbeiterklaſſe 
handelt, fo finden ſich die Reaktionäre aller Länder zus 
ſammen. Da iſt jogar der verbifienite franzöſiſche Natio⸗ 
naliſt Coty bereit, mit den ihm fo verhaßten deutſchen 
Nationaliften vom Schlage der Nazis zuſammenzugehen. 
Sehr bezeichnend aber iſt ſein Hinweis auf Japan als 
Vorbild, dasſelbe Japan, das das Meſſer immerzu beute⸗ 
gierig auf China wetzt und durch ſeine Expanſionsgelüſte 
den Frieden der Welt in ernſteſter Weiſe gefährdet. Die 
Reaktion iſt bereit, ſich mit Tod und Teufel zu verbinden, 
wenn jie weiß, daß fie dadurch ihre Herrſchaft über die Ar⸗ 
beiterklaſſe feſtigen kann. 


Senſationeller Spionagefall in Paris? 
Pariſer . dane aue nach Warſchau 
Le 


Paris, 21. Dezember. Eine große Spionage⸗ 


angelegenheit, mit der die Pariſer Blätter ſeit Mittw 
ganze Spalten füllen, beſchäftigt ne 


die Oefſentlichkei in 


fortgeſetzter Unterſchlagungen, die im Laufe 


hohem Maße. Man betont jedoch, daß genaue Beweiſe 
für die Spionagetätigleit der Mitglieder dieſer internatio⸗ 
nalen Organiſation noch nicht vorhanden ſeien, da man 
den Inhalt der verſchiedenen beſchlagnahmten Schriften, 
die zum Teil in ruſſiſcher, zum Teil auch in polniſcher 
und deutſcher Sprache abgefaßt find, noch nicht kenne. 
Einige Blätter weiſen jedoch darauf hin, daß es ſich ſehr 
wohl um eine kommuniſtiſche Propagandatätigkeit handeln 
könnte. Der „Petit Pariſien“ wirft die Frage auf, welche 
Tragweite die beſchlagnahmten Schriftſtücke hätten, die ſich 


in erſter Linie auf Heeres⸗ und Marinefragen beziehen | 


ſollen. 

Die Unterſuchung der franzöſiſchen Polizei in dieſer 
Angelegenheit wird ſich aber auch auf andere europäiſche 
Hauptſtädte ausdehnen. Ein Pariſer Kriminalbeamter be⸗ 
gibt ſich am Donnerstag im Flugzeug nach Warſchau, 
um die dortigen Unterſuchungen einzuleiten. Die ur⸗ 
ſprüngliche Annahme verdichtet ſich mehr und mehr, daß, 
wenn Spionage vorliegt, dieſe in erſter Linie zugunſten 
Rußlands getrieben wurde. Allerdings ſollen auch andere 
europäiſche Länder daran intereſſiert geweſen ſein. 


Auch die chilenſſche Negierung 
verträgt leine Kritit. 


Zwei führende Sozialiſten verhaftet. 


Santiago de Chile, 21. Dezember. Die chi⸗ 
leniſche Regierung hat die Verhaftung des Sozialiſten⸗ 
führers Fliegeroberſt Marmaduke Grove und des Heraus⸗ 
gebers der ſozialiſtiſchen Zeitung „La Opinion“ Mery an⸗ 
geordnet. Die Verhaftungen erfolgten auf Grund mebre⸗ 
rer Zeitungsartikel, in denen die Regierung angegriffen 
wurde. Oberſt Grove war der Anführer des Aufſtandes 
1932. 


Das Memeler ſtädtiſche Schauſpielhaus unter Zenſur. 
Memel, 21. Dezember. Die Theaterdirektion des 
ſtädtiſchen Schauſpielhauſes in Memel iſt durch den Kom⸗ 
mandanten des Memeler Gebietes angewieſen worden, 
fortan alle Theaterſtſicke der litauiſchen Polizei in Memel 
zu unterbreiten. 


. 8 
Der Nüftungswahn der Welt. 


Eine Statiſtik des Völkerbundes, 


Nach Meldungen aus London wird über Waſhington 
berichtet, daß das Generalſekretariat des Völkerbundes 
dem amerikaniſchen Staatsdepartement ein Memoria! 
übermittelt hat, wonach Rußland die erſte Stelle unter 
den Militärmächten einnimmt. Sowjetrußland hat im 
laufenden Jahr für ſein Heer 786 850 000 Dollar ausgege⸗ 
ben und unterhält eine Armee von über einer Million un⸗ 


ter Waffen. An zweiter Stelle der Rüſtungsmächte ſteht 
Frankreich, welches über ein Militärbudget von 


707 817 000 Dollar verfügt. Frankreich beſitzt die kleinſte 


Flugflotte, die aus „nur“ 2375 Militärflugzeugen beiteh:. 
An dritter Stelle der Militärmächte ſteht Amerika, mit 
einer Jahresausgabe von 615 900 000 Dollar für Armee 
und Flotte. England gibt nach dieſem Memorial etwa 
400 Millionen Dollar für ſeine Militariſierung aus, wäh⸗ 
rend Japan ſeine Kriegsausgaben von 300 Millionen Dol⸗ 
lar im Vorjahr auf 378 Millionen Dollar in dieſem Jahre 
erhöht hat. Italien folgt in dieſer Rüſtungstabelle mit 
390 Millionen Dollar, Deutſchland gibt 234 650 Dollar 
für ſein „abgerüſtetes“ Herr aus, dann folgt Belgien mit 
210 Millionen Dollar. 

Die Statiſtik iſt natürlich nicht vollſtändig, denn es 


fehlen neben den offiziellen Budgetausgaben noch die Ger 
heimfonds, außerdem fehlen die Zuſammenſtellungen der 


Militärausgaben der „kleinen“ Staaten, die gleichfalls auf 
I 7 x 


einige Milliarden zu bewerten fein werden. Aber für dieie Ze 


Zwecke kann nie genug ausgegeben werden. Wie tobt doch 
die bürgerliche Preſſe, wenn irgendwo die Arbeitsloſen⸗ 
fonds aufgebeſſert werden. Die Hilfe für die Arbeitsloſen 
wird als Verſchwendung bezeichnet, die wahnſinnigen Mi⸗ 
litärausgaben als produktive Leiſtungen der Nation. 


Frankreichs Generalſtabschef droht mit Rücktritt. 


London, 21. Dezember. Der „Evening Standard“ 
meldet, daß der franzöſiſche Generalſtabschef, General 
Weygand, im franzöſiſchen Kabinett ſein Rücktritts⸗ 
geſuch eingereicht habe. Der Rücktritt Weygands erfolgt, 


wenn Daladiers Vorſchläge für das Aushebungsalter den 


Rekruten in ſechs Monaten durchgeführt werde. 


Aus Welt und Leben 


Grönlandforſcher Nasmuſſen gestorben. 

Aus Kopenhagen iſt die Nachricht eingetroſſen, daß 
der berühmte Grönlandſorſcher Knut Rasmuſſen am Don: 
nerstag nachmittag verſtorben iſt. 

Die Witwe des Verſchiedenen hat das Anerbieten des 
ſozialdemokratiſchen Miniſterpräſidenten Stauning, das 
Begräbnis ihres Mannes auf Staatskoſten vorgehen zu 
laſſen, dankend angenommen. 


Erdbeben in Ch le. 


Ye Nach in London vorliegenden Nachrichten hat ſich in 
Chile ein ſtarkes Erdbeben ereignet. Die näheren Einzer⸗ 
heiten liegen noch nicht vor. : 
Drei chineſiſche Attentäter hingerichtet. 
Schanghai, 21. Dezember. Am Mittwoch wur⸗ 
den in Kanton drei Perſonen wegen des Anſchlags auf den 
General der Infanterie Tſchemintſu hingerichtet. Der 
Zuſtand des Generals iſt noch ſehr beſorgniserregend. 


Tragiſcher Tod eines amerikaniſchen Schriſtſtellers. 

Der bekannte amerikaniſche Schriſtſteller Louis Jo⸗ 
ſeph Vance iſt einem tragiſchen Unglücksfall in ſeiner Woh⸗ 
nung zum Opfer gefallen. Vance war abends beim Rau⸗ 
chen einer Zigarette in einem Polſterſeſſel eingeſchlafen. 
Die brennende Zigarette entfiel ſeiner Hand und ſetzte den 
Teppich und ſchließlich die ganze Wohnung in Brand. 
Vances Leiche wurde von Nachbarn, die durch den aus der 
Wohnung kommenden Rauch alarmiert wurde, in halb⸗ 
verkohltem Zuſtand aufgefunden. 


65,33 Millionen Einwohner zählt Deutſchland. 

Ueber die Reſultate der Volkszählung in Deutſchland 
die am 16. Juni 1933 ſtattgefunden hat, liegen nunmehr 
einige wichtige Ziffern vor. Es ergab ſich eine Geſamt⸗ 
bevöllerungszahl von 65 335 879 Perſonen. Seit der 
Volkszählung vom 16, Juni 1925 hat ſich die Benölte- 
rungsziffer alſo um fait drei Millionen vermehrt. Pro⸗ 
zentual beträgt die Steigerung 4,45 Prozent. ntereſſant 
iſt es, daß die Zahl der Männer ſtärker getnachſen iſt als 
die der Frauen. Die prozentuale Steigetung beträgt bei 
den Mänern 4,85 Prozent, bei den Frauen aber nur 4,07. 
Das bedeutet, daß das Uebergewicht des weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts weiter zurückgegangen iſt. Von den 65,3 Millio⸗ 
nen Deutſchen ſind 33,5 Millionen Frauen. Der weibliche 
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Ueberſchuß, der bei der Volkszählung im Jahre 1925 noch 
2 Millionen (32,2 Millionen Frauen gegen 30,2 Millis⸗ 
nen Männer) betragen hatte, beziffert ſich heute auf 18 
Millionen bei 31,7 Männern. 

Die Bevölkerungsziffer iſt in 51 
geblieben. Die kleinſte Großſtadt 


iſt Würzburg mit 
100 937 Bewohnern. 


Es folgt Remſcheid mit 101 197 


Großſtädten konſtant 


Bewohnern. In der Reichshauptſtadt wurden am 16. Juen 


4236 416 Einwohner gezählt. 
Grönland wandert. 


Vor einigen Jahren erregte es großes Aufſehen, ass 
der deutſche Geograph Profeſſor Wegener mit einer ganz 


neuen Behauptung über die Art und Weiſe hervortrat, in 


der ſich die Erdteile gebildet hätten. Er meint, die beiden 
Amerika auf der einen und Europa mit Afrika und Aſien 
auf der anderen Seite hätten einſt ein Ganzes gebildet. 
Dan ſeien ſie durch irgendeinen Vorgang auseinanderge⸗ 
brochen und hätten dann begonnen, voneinander zu wei⸗ 
chen, bis der heutige Zuſtand erreicht war. Wegener 
glaubt, daß ſich die Kontinente dabei auf einer zähflüſſigen 
Schicht des Erdkerns bewegen und darauf bis zu einem 
gewiſſen Grad gleiten können, wenn auch ſehr langſam. 
Dieſe Anſchauung ſtützt ſich vor allem darauf, daß die Oſt⸗ 
küſte der beiden Amerika und die Weſtküſte der öſtlichen 
Kontinente in manchen Einzelheiten merkwürdig ineinan⸗ 
derpaſſen. Sie iſt aber nicht unwiderſprochen geblieben, 
und die Gelehrten ſind ſich denn auch heute noch lange nich: 
darin einig, ob ſie ſich ihr anſchließen wollen. Ja, wenn 
es möglich wäre, eine ſolche Bewegung feſtzuſtellen! Dr. 
Jelſtrup hat ſich zu dieſem Zwecke nach Grönland begeben, 
um dort die ganze Lage der Sabine⸗Inſel, die 1825 von 
dem Reiſenden Sabine entdeckt wurde, zu beſtimmen. Sꝛ⸗ 
bines Meſſungen eignen ſich allerdings nicht zum Vergleich, 
da ſie mit etwas zu primitiven Mitteln gemacht worden 
ſind. Dagegen gibt es beſſere Meſſungen aus den Jahren 
1869 und 1870. Die neuen Beſtimmungen von Dr. Jel⸗ 
ſtrup, zu deren Durchführung er Radioſignale nahm, jind 
nun ſo genau, daß ſie allerhöchſtens noch einen Fehler von 
22,5 Meter auf oder ab enthalten können. Danach zeigt 
ſich nun gegenüber den früheren Berechnungen, daß die 
Sabine⸗Inſel ſich ſeit 1870, alſo in Rund 60 Jahren, um 
615 Meter von Europa entfernt hat. Solche Beobachtan⸗ 
gen ſind natürlich für die Wiſſenſchaft von größter Be⸗ 
deutung. 1 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte 
Dittbrenner — Druck «Prasa» Lodz Petrikauer 101 


vw. 
ö 


ke 


> W.... rr m m oe un * 
* 9 * * > PR 

7 — 

Lodzer Volkszeſtung — Freitag, den 22. Dezember 1933. f 43 


| DRITTEN HH | 


Deutſcher Kultur⸗ und Bildungs⸗Verein 
naboret 2 „ Joeiſchritt“ nawest 23 


Achtung! Das Hausfrauen! 


f | Kochbuch 


“ für den Ho 1 sh alt mit vielen Am 2. Weihnachtsfeiertag, dem 26. Dezember, veran⸗ 
* einfachen 0 ea Rezepten u. ſtalten wir im eigenen Lokal, Nawrot 23, unſer 
Ratſchlägen erhältlich bei 5 


55 || „Volkspreſſe“ (Volkszeitung) IR E N a ts € t 
Se || 2.12 Peteltaner 109 t 
2 verbunden mit re ichbaltigem Programm 


U 1 Il um N IH u u W Am und verschiedenen Uoberraſchungen. 
— — g Berlofung wertvoller Gegenſtände an die Veſucher. 


Zu dieſem Feſte laden wir alle unſere Mitglieder, deren Angehörigen 
und Freunde unſeres Vereins ein. 
Der Vorſtand. 


Beginn 5 Uhr nachm. 


WERTET, 


Wellenſittiche, Gold. und exotiſche Zier- 
fiſche, Käfige, Aquarien, diverſe Fiſch⸗ 
und Vogelfutter. Sämtliche Bedarfs- 


artikel für Zucht und Pflege. Spratt's 
Hundekuchen empfiehlt 


Zoologiſche Handlung 
fl. M. kenia, Lodz, Nawral 43a, Del. 242-⸗99 


„ 1 == Das ſchönſte 7 
1 E Weihnachts. u Geburtstagsgeſchenke | 5 805 5 
h 2 8 er 


eee Deere 
" Nach der Arbeit ruhen Sie ſich in unferen warmen 
u. bequemen Hausſchuhen aus. Nr. 27—34 Zl. 3.— 


½ in Glas und Porzellan kauft man am billig ſten Ge enk Reiche Auswahl in 
direkt in der Porzellanmalerei m ch A en 5 


K. FREIGANG, jun. | 5 i Unterhaltungsromanen 
riese 32, ces Rowesthr. = iſt ſtets ein gutes Neiſebeſchreibungen 


Aufſchriften u. Monogramme f. Vereine u. Reſtau⸗ 2 

rationen werden n. Wunſch u. Muſter ausgeführt Fugendfcheiften 
ze ı III 
9968606888889988908989800808808886 X 


Lod * Zuenberein 
„Kr aft“ 


Am Montag, dem 25. Dezember, 
veranſtalten wir im etg. Lokale eine 


Art. 1865-01 


Vollgummi⸗Schneeſchuhe für ſchlechtes Wetter. 
Billig und bequem. 


Ermäßigte Preiſe 


Verkauf nur an Wochentagen von 10 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr 


80 


Wei ihnachtsfeier 


für Jung und Alt mit folgendem Programm: 
um 19 Uhr Kinderbeſcherung durch den Weih⸗ 
nachtsmann, Deklamationen, Schluß um 21½ Uhr: 
ab 22 Uhr für die Erwachſenen: Vorführungen 
der Turnerinnen, ſowie Aufführen des 1⸗Akt⸗ 
(Schwankes „Rentier Greulich will heiraten“. 
Nach dem Programm gemütliches Beiſammenſein 
mit Tan. 

Zu dieſer Jeier ladet alle feine Mitglieder, 


„Volkspreſſe“ Petrikauer Straße 109 


Art. 1345-03 


Sailon-Gelegenheit: Spangenſchuh auf halbhohem 
Abſatz: Brunel Zl. 6.—, Samet 1 7.— 


Reiter | Dr. Jan Polak 


baus billig e innerlice u. allerg iche Kranmpeiten 


Freunde und Gönner des Vereins ein Paletots (Rheuma, Gicht, Aſthma, Migräne, Neſſelſieber ꝛc.) 


der Vorſtand. J. WASILEWSKA Ulteolueswellen und Elektrotherapie. 
Looοοοοοοοοοοοοοο οοοοοοοοοοοοοο Piotrkowska 152 Nawrot 7. Tel. 164-21 


Lula || ___Spresitunden: 130.—250 und 7-8 uhr 
Dr med. S. Krynska —— | - 
ESpssialägstin für Büchlein: Dr. Klinger 


{= U. ſche Kra it 
Haut: u et har Nes niheiten Helbflanfertigung Epssinlarz? fie peneriſche. Haut: u. Hanziranideiten 
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Empfängt von 9-11 und 3—4 nachm. von Beratung in Sexualfengen 
Sienliew cza 34 Tel. 146⸗10 Chrijt Andrzeia 2, Tel. 132-28 


Empfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abends 
Sonntags und an Feiertagen von 10— 12 Uhr 


Zahnärztliches Rabinell hau m —ͤ— 


Gluwna 81 20nd ola de. 17498 


Sprechſtunden von 9 Uhr früh dis 8 Uhr abends 
Küuftliche Züdne zu bedeutend herabgeſetzten Preifan 


Koſtenloſe Bram 


Art. 1055-10 
Unfere warme „Narodöwli“. — 


Seidenſtrümpfe von Zl. 1.50, 2.—, 3. 
Florſtrümpfe Zl. 2.50, Seidenſtrümpfe matt Zl. 3.75 


deutscher Kultur- und Bildungsverein 


„Jortſchritt“ 


Theater- u. Kinoprogramm. Groschen Alamwrol-Itraße Ur. 25 
Stadt Theater: | Heute 8.30 Uhr „Geld ist erhältlich in der % „„er eee * 9 SER, Be, 
nicht alles“ Bolts preſſe“ Nächſte Zu ammenkunft d. Frauẽn a 
Popu:äresTheater: Heute 8.15 Uhr Operette 3 f 2 
Didi 5 Petritauer 109 erſt am 3. Januar 1934. 7 rm 
Casino: Königliche Hoheit BE ee in E bi E er 
ee LA Schachfettion. deen 
Luna: Graf Zarow e Kleine Am 7. Januar beginnt im Vereinslokal das Spegial⸗A G 
Corso: I. War sie untreu, II. Blutige Borte Klaſſiſttationsturnier für das Jahr 1034. Eine pegial⸗Arzt für Haut⸗ u. Geichlechtstrantbolten 
Metro u. Adria: Professor im Kabarett Anzeigen ſchreibungen werden Montag von 7 bis 10 Uhr Traugutta 8 
Przedwiosnie: Im Geheimdienst in der „Baßser u. Sonntag v. 10 bis 2 Uhr entgegengenommen. Empf. dis 10 Uor Früh u. 4-S abends. Sonnta 104 
Rakieta: Exzellenz als Verkäufer Volks zeſtung“ Für Frauen boſonderes Rare 8 


Sztuka: Versteckt eure Sorgen haben Erfolg !! Für Unbemittelte — Hellanitaltspreile 


im neuerbauten Sängerhaus 
11:90 Liſtopada Nr. 21 (Konftantynomwfta) 


Zum alle erletzten Malt Zum allerletzten Mal! 


Am 2. Weihnachtsfeiertag, dem 26. Dezember, um 5.30 Uhr nachmittags 


1 as Dreimäderlhaus“ 


Ira Söderſtröm . . . noch das eine Mal! 


8 im Preiſe von 1—5 N bei Guſtav Reſtel, Petrikauer 84 (linke Saalſeite) und bei Arno Die el, Petrikauer 157 (rechte Saaffeite). 


